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Telegraphische Depeschen

Berlin 13 Januar Die Zahl der gesammten in
Folge des Socialistengesetzes bisher erfolgten Ausweisungen
beträgt 62

Kiel 13 Januar Der Kieler Hafen ist bis Friedrichs
ort mit Eis bedeckt

München 13 Januar In der heutigen Sitzung der
zweiten Kammer beantwortete der Justizminister v Fäustle
die Interpellation des Abg Daller in Betreff der neuen
Gerichtssitze dahin daß die Veröffentlichung derselben gleich
zeitig mit der Verkündigung der Einführungsgesetze demnächst
erfolgen werde Vom Finanzminisler v Riedel wurde darauf
ein Gesetzentwurf betreffend die Aufnahme einer Anleihe von
28 Millionen in Schatzscheinen behufs Vergrößerung des
Verlagökapttals der Centralstaatskasse eingebracht Von der
Anleihe sind 12 Millionen zur Deckung des Deficits
16 Millionen zur Verstärkung des Betriebsfonds bestimmt
Die Vorlage wurde dem Finanzausschuß überwiesen

Wien 13 Januar Meldungen der Polit Korresp,
Aus Koniiantinopel vom 13 d Der russische Botschafter
Flltst ovanoff beabsichtigte dem Vernehmen nach den defi
nitiven Friedeusvertrag mir der Türkei am griechischen Neu
jahMage zu unterzeichnen Inzwischen sei über einige
Punkte noch keine Verständigung erzielt worden die Ver
handlungen würden erst morgen wieder fortgesetzt werden
General Totleben soll die Befestigung von Orkhanie ange
ordnet haben Aus Scutari Der Fürst von Montenegro
hat mit Rücksicht auf die bevorstehende Uebergabe von Pod
goritza einige Bataillone einberufen

Kopenhagen 13 Januar Die Postdampfschifffahrt
von Korsör nach Kiel ist wegen des Eises im Kieler Meer
busen vorläufig eingestellt worden

Luxemburg 13 Januar Ueber den Verlauf der
Krankheit des Prinzen Heinrich wird von unterrichteter Seite
Folgendes mitgetheilt Die Krankheit hatte sich gestern
gegen Mittag verschlimmert und das Fieber war mit größerer
Heftigkeit wiedergekehrt während die Bulletins vom Sonn
abend noch konstatiren konnten daß der Hautaueschlag sich
vermindert habe und das Allgemeinbefinden des Prinzen ein
zufriedenstellendes sei Gestern Abend trat dann eine äußerste
Verschlimmerung der Krankheit ein und heute früh gegen
5 Uyr erfolgte wie bereits gemeldet das Ableben des Prin
zen plötzlich in Folge eines Gehirnschlages Die Mit
glieder der Regierung und die Aerzte welche den Prinzen
Heinrich behandelt haben befinden sich in dem Schlosse
Walserdange wo der Prinz gestorben ist

Petersburg 13 Januar Der Reichsanzeiger
publizirt einen kaiserlichen Ukas nach welchem in Folge einer
Vorlage des Finanzministcrs vom 29 Dezember 10 Januar
zum Behuf des Ausfindigmachens von Mitteln um die

Matter und Tochter
Novelle von L Haidheim

Fortsetzung

Zuweilen stand das Mädchen in seinem kleinen Zim
merchen schlug die Hände vor das Gesicht und ächzte in
tiefer Seelennoth bei dem Gedanken ihr Vater sei viel
leicht ein reicher Herr und schäme sich ihrer zahle der
Tante Antonie das Geld um sie zu erziehen und zu bilden

Bilden Eine ttefe Mißachtung gegen Tante Anto
niens Bildungsstufe kam zum vollen Durchbruch in Lisa
Wer war jene unbekannte Macht fragte sich das arme Kind
immer wieder welche sie in dies enge winklig unsaubere
Haus bannte zu Leuten die nicht zu ihr paßten die in
jeder Hinsicht unter ihr standen deren moralischen Werth
sie immer zweifelhafter fand und die es doch wagten sie zu
beherrschen wie ein unmündiges Kind

Lisa fühlte sich von Tag zu Tag unglücklicher und je
mehr Blüthen der Frühling über das Land streute je elender
kam sie sich vor in ihrem kleinen Käfig von verblichenem
Seidendamast mit der Aussicht auf die Dächer

Mein Kind du sehnst dich zu uns zurück komme
heim hier ist dein Elternhaus schrieb die liebenswür
dige Pastorin und der Pastor hatte darunter gesetzt Du
klagst nicht Lisa aber ich fühle und wir alle fühlen daß dir
Frühlingsluft fehlt bald blüht die Haide und der Gin
ster hat Knospen komme und freue dich wie sonst
daran du bist uns nie eine Bürde immer ein geliebtes
Kind

Ein lauter Aufschrei ein herzbrechendes Schluchzen
drang über Lisas Lippen Vor ihrem Geiste lag die
rothblühende weite Haide der Himmel spannte sich
blau und hoch darüber und weiße Wölkchen segelten lang
sam ins endlose Weite Durch die feinen Zweige der weiß
stämmigen Hängebirke strich leise der Wind und im Föhren
dickicht brütete die Sonne daß der harzige Duft weithin
getragen wurde

Sie aber stand auf dem Hünengrab deren es in der
Nähe ihres Dorfes viele gab und sah wie einst hin

Reichsansgaben zu verringern eine besondere hohe Kommis
sion unter dem Vorsitze des wirkl geh Raths Abaza nieder
gesetzt wird Die Kommission besteht aus dem Finanzmini
ster dem Reichskontroleur dem Reichsrath Graf Baranow
den Staatssekretären Baron Nicoläi Sablotski Dessjaetowski
Grote und Ostrowsky andere geeignete Personen können
hinzugezogen werden Der Senator Alexander Giers ist
zum Gehilfen des Finanzministers und der Senator Marth
noff zum Gehilfen des Ministers des Innern ernannt wor
den Dem Geheimrath Schamschin ehemaligen Gehilfen
deS Finanzministers ist auf sein Ersuchen der Abschied bewil
ligt worden

London 13 Januar Die Times schreibt sie habe
Grund anzunehmen daß Jakub Khan bereits von den Be
dingungen unterrichtet worden sei unter welchen England
bereit sei Frieden zu schließen Zweifelsohne seien die Be
dingungen derart daß Jakub Khan dieselben mit Ehren an
nehmen könne Edward Byrne Madden welcher in an
Lord Lyons und den Unterstaalssekretär Liddel gerichteten
Briefen Drohungen gegen das Leben der Königin ausgestoßen
hatte ist in einem Irrenhause untergebracht worden

Konstantinopel 13 Januar Savset Pascha soll dem
Präsidenten Mac Mahon mit dem Großkreuz des Medjidie
ordens in Brillanten zugleich ein Handschreiben des Sultans
überreichen in welchem die freundschaftlichen Gefühle des
Sultans für Frankreich ausgedrückt werden

Berlin 12 Januar
Der Telegraph brachte gestern eine erschütternde

Trauerkunde Prinz Heinrich der Niederlande ist
gestern früh gegen 5 Uhr am Schlagflusse zu Luxemburg
verstorben Die Nachricht trifft die hiesigen Kreise um so
schmerzlicher als der so plötzlich aus dem Leben geschiedene
Prinz anläßlich seiner erst vor wenigen Monaten mit einer
allverehrten Prinzessin unseres Herrscherhauses erfolgten Ver
bindung in den Resivenzen Berlin und Potsdam wiederholt
und längere Zeit geweilt hat

Prinz Wilhelm Friedrich Heinrich geboren zu Soestdyk
am 13 Juni 1620 A owirall eu enc nt der niederländischen
Flotte Statthalter des Großherzogthums Luxemburg Chef
der kaiserlich russischen 2 Flottenequipage Chef des 5 rheini
schen Infanterieregiments Nr 65 war das erste Mal ver
mählt gewesen am 19 Mai 1853 mit Prinzessin Amalie
Maria da Gloria Auguste Tochter des verstorbenen Herzogs
Bernhard zu Sachsen Weimar Eisenach Wittwer seit dem
1 Mai 1873 war der verstorbene Prinz wie eben noch in
Aller Erinnerung am 24 August v I in ein neues Ehe
büuduiß mit der Prinzessin Maria Tochter des Prinzen
Friedrich Karl von Preußen getreten

Es finden seit Kurzem an den entscheidenden Stellen

aus über die Fläche wo in der Ferne grüne Kornfelder
wogten gelbe Lupinen ihren Duft und ihre Farbenpracht
dazwischen streckten dunkle Wälder am Horizont sich ab
hoben Dort trieb der Schäfer mit dem Strickzeug in
der Hand seine Heerde vor sich her der Bote mit seinem
kleinen Pferd und dem leinenüberspannten Wägelchen kam
aus der Stadt zurück und so weit er auch noch entfernt
war in der Stille der Haide hörte man deutlich das Knar
ren seiner Räder

Ach wie still war es dort ringsum jedes Summen
der Bienen das Schwirren der Käfer jede Vogelstimme
sprach laut zum horchenden Menschenherzen Und sie hatte
einst dort auch gestanden und sich fortgesehnt in die Welt

O Thörin die sie gewesen war
Heim heim fort aus der Stadt aus diesem schreck

lichen dumpfen und staubigen Hause
Wie ist solcher Undank möglich rief Tante Antonie

in den sanftesten wehklagendsten Tönen als Lisa endlich zu
ihr sprach Und dann weinte sie und alles was sie an
Lisa gethan hielt sie ihr vor und Lisa fühlte selbst als sei
sie ein gar schlechtes undankbares Geschöpf

Sie schwieg und war elender wie zuvor

Was ist denn nur mit Ihnen liebe Generalin Sie
sehen wirklich seit einiger Zeit bleich und nervös aus
fragte Ihre Majestät neulich und sah mit wirklicher Theil
nahme die reichgeschmückte noch immer schöne Frau an

Es war ihr nicht entgangen der fürstlichen Dame daß
Gabriele Grodno seit einiger Zeit Schminke auflegte Und
wie hatte Gabriele Manderode früher jedes derartige Toilet
tenkunststück verschmäht und es keck verschmähen dürfen

Der General ging in seinem Arbeitszimmer auf und
ab und dachte heute früh mehr und ernster als sonst an die
Veränderung seiner Gattin Er sah sie täglich stündlich
und sah sie mit den Augen der Liebe die den geliebten Ge
genstand immer schon findet und sich über jeden kleinen
Mangel nur zu sehr verblendet Jetzt war aber diese Selbst
täuschung nicht mehr möglich der General war tief er
schrocken vor der Veränderung die leise und unmerklich sich
mit seiner Frau vollzogen so leise so unmerklich daß er

sehr eingehende Erwägungen über den weiteren Gang der parla

mentarischen Arbeiten statt Nach dem augenblicklichen Stande
dieser Erörterungen gewinnt es an Wahrscheinlichkeit daß
man den Reichstag in der zweiten Februarwoche etwa am
12 oder 14 k M einberufen wird dagegen ist der Schluß
der Landtagssession etwa für den 21 Febr in Aussicht ge
nommen so daß unter solchen Umständen ein Zusammen
arbeiten des Landtages und des Reichstages für die Dauer
von etwa einer Woche nicht zu umgehen sein würde
Man beginnt in den Kreisen der Landtagsabgeordneten mit
dieser Eventualität zu rechnen aber man kann sich noch nicht
vorstellen daß es innerhalb dieser gegebenen Frist auch nur
gelingen möchte den Etat und die Justizgesetze fertig
zu stellen

Die lang anhaltende Rinderpest im Gebiete des
deutschen Reichs hat auch die italienische Regierung veranlaßt
ein Verbot der Einfuhr von Rindvieh und Schafen aus dem
deutschen Reich zu erlassen Das Dekret des Ministers des
Innern verfügt dieses Verbot infolge des Auftretens der
Rinderpest in einigen deutschen Orten

Dem Bundesrath liegen bereits Petitionen von
einer größeren Anzahl von deutschen Handelskammern vor
welche bitten daß bei der bevorstehenden Reform des Wech
selstempeltarifs von 200 Mk 10 Pf erhoben werden und
die Stufenleiter von 200 zu 200 Mk mit je 10 Pf steige
Nach der an den Bundesrath gelangten Vorlage sollen be
kanntlich bis zu 200 Mk 10 Pf erhoben werden von 201
bis 500 Mk 25 Pf bis 1000 Mk 50 Pf von 1000
bis 2000 Mk 1 Mk u f w von jedem angefangenen
Tausend 50 Pf

Die maßlos heftige Sprache in welcher sich die
wiener Blätter über den deutschen Gesetzentwurf betreffend
die Strafgewalt des Reichstages über seine Mitglieder er
gangen haben ist in Berlin nicht unbemerkt geblieben Man
hat es sogar für angezeigt erachtet in dieser Anlegenheit einen
diplomatischen Schritt zu unternehmen Wie man hört be
gab sich der deutsche Botschafter Prinz Reuß am Sonnabend
zum Grafen Andrassy um demselben in der herzlichsten
Winse welche den Verkehr der beiden Staatsmänner aus
zeichnet und den Beziehungen der beiden Mächte entspricht,
den Gedanken nahezulegen ob es nicht am Platze wäre die
österreichische Presse in geeigneter Weise zu insormiren daß
sie ihr Urtheil über rein interne Angelegenheiten Deutsch
lands einigermaßen mäßige und nicht in einem Tone abgebe
welcher die ohnehin hochgehenden Wogen der Diskussion in
Deutschland selbst nur noch mehr aufwühlen könnten Die
Antwort welche Graf Andrassy dem deutschen Botschafter
ertheilte ist nicht bekannt

London 8 Januar Die aus der Kap Kolonie hier
einlangenden Nachrichten lauten immer bedrohlicher Der König

sich jeden Tag sagen durfte heute sehe sie wohler als gestern
ohne sich einzugestehen dabei sehe sie indeß heute doch bleich
und krank aus

Der Frühling war so wonnevoll sie wohnten in
Gabrieles kleinem Hause am Eingange des Parks der Gar
ten war ganz erfüllt vom Duft der Hyazinthen Veilchen
und Narzissen und was der Frühling an bunten Blüthen
zu geben vermag das schien er hier verstreut zu haben
Die Büsche belaubten sich das Geräusch der Stadt lag hier
weit weit ab daß man auf dem Lande zu sein glaubte
Ganz entzückt von dieser Frühlingspracht hatte der General
von Grodno auf und abgehend seine Gattin erwartet Er
erhob sich früher als sie aber er trank seinen Kaffee erst
wenn sie gekommen war das Frühstück mit ihm zu theilen
Da trat sie heraus aus der Thür des Gartenzimmers und
kam aus ihn zu

Lieber Gott Gabriele du hast eine sehr schlechte Nacht
gehabt rief er ihr erschrocken entgegen

Ein tiefes Roth überflog die eingesunkenen bleichen
Züge und machte so seinen Ausruf zu einer UnWahrschein
lichkeit denn in diesem Moment sah sie eben wieder frisch
und schön aus wie sonst Aber diese matten überwachten
Augen diese nervöse ängstliche Unruhe in ihnen diese leise
zitternden Lippen diese glühend heißen Händel Hatte nicht
die unglückliche Frau die ganze Nacht gegrübelt über jener
Kunde welche ihr so unabsichtlich der Stadtgeistliche brachte
als er sich im Auftrage des Amtsbruders nach dem Rufe
der Friseuse Pleiderer erkundigte welche sich als die Tante
einer Pflegetochter jenes Amtsbruders gemeldet hatte und
das Mädchen nun zu sich nehmen wollte Sie war
richtig kombinirend die Pleiderer habe sich eine neue Macht
über sie verschafft in Ohnmacht gesunken weiter wußte
sie nichts mehr Seitdem war es vorbei mit ihrer Hoff
nung auf Erbarmen von der Pleiderer

Der Hausarzt war schon seit Monaten gekommen die
Generalin litt seit einiger Zeit an Krampfzufällen aber sie
selbst hatte ungeduldig seine Fragen abgelehnt ihr fehlte
nichts sie war nicht krank

Der General hatte sich zum Arbeiten in sein Zimmer
zurückgezogen Er konnte heute indeß nichts thun er



der Zulus Cetessayo scheint entschlossen zu sein das
Ultimatum des englischen Gouverneurs Sir Barthe Frsre
mit einer Kriegserklärung zu beantworten und seine Truppen
sind was die Zahl mindestens anbelangt den Kolonial Streit
krüsten furchtbar überlegen Was die Schwierigkeiten der be
treffenden Sachlage vermehrt ist der Umstand daß zwischen
dem Kap und England keine telegraphische Verbindung besteht
Briefe dahin brauchen mindestens einen Monat und es ist leicht
möglich daß der Krieg inzwischen dort bereits ausgebrochen ist
Die von England abgesandten Truppen können noch nicht dort

eingetroffen fein auf die Loyalität der zum größten Theil die
kleine Kolonial Armee bildenden Eingeborenen kann man
nicht rechnen und die Organisation dieser Letzteren ist eine so
erbärmliche daß man mit Recht ihre Unfähigkeit gegen den
Feind zu rücken besorgen muß

Petersburg 13 Januar Nordd Allg Ztg Die
hierher mitgetheilte Behauptung des Pester Lloyd Graf
Schuwaloff werde zum Präsidenten des Ministercomitss ernannt
werden findet in unterrichteten Kreisen keinen Glauben Graf
Schuwaloff ist vorläufig noch in London erforderlich Die Nach
richt daß Finanzminister Greigh sein Portefeuille niederlege
ist unrichtig Greigh hat durch seine Budgetvorlage pro 1879
durch Durchsetzung seiner Vorschlüge im Reichsrathe gute Er
folge gehabt so daß nichts vorliegt was dieses Gerücht aus
wärtiger Blätter motiviren könnte Es werden übrigens fort
gesetzt derartige falsche Personalnachrichten namentlich in öster
reichisch ungarischen Blättern kolportirt Vieles beruht auf Un
kenntniß unserer Organisationen Bemerkt wird hier daß das
Ministercomitö im Auslande meist mit dem Ministerrathe dem
Ministerconseil in anderen Landern verwechselt wird Es ist
aber eine ganz andere Organisation Präsident des Minister
comitss war lange Jahre Graf Jgnatieff Vater der nicht
Minister war

Eine Schulreviswn
Aus der Preußischen Lehrerzeitung

Der verstorbene Lehrer Löhrke in Friedrichsberg bei
Flatow in Westpreußen war wegen seiner großen Herzens
güte Umgänglichkeit und ungemcinen Schlagfertigkeit weit
und breit und zwar nicht allein in Lehrerkreisen bekannt und
allbeliebt

Einst fiel es also dem dortigen löblichen Schulvor
stande ein sich des Näheren mit der Schule zu befassen und
sie da er von seinen Obliegenheiten wohl nur unvollkom
mene Begriffe haben mochte im besten Sinne des Worts
zu revidiren

Der Unterricht war bereits im Gange Es wurde
weil die erste Morgenstunde Katechismus aufgesagt und in
der Bibel gelesen

Der nachbarlichen Sitte gemäß traten die ehrwürdi
gen Männer mit ihren langen wollenen Röcken und Schmier
stiefeln ohne anmeldendes Klopfen herein

Gu u Mor nl
Gu u Mor n gliekfalls erwiderte der über diesen

seltsamen Besuch nicht wenig verwunderte Löhrke in gleicher
Mundart den Gruß Na stand er auf dat is mal
recht von Ju dat Ji kamen sind De Finster un de Aben
Ofen möten reparirt warden un de Wänd sehen ok all

so grnglich swart ut na t freut mi dat Ji mal nah
dem Rechten sehen will t

Der Schulvorstand noch immer hart an der Thür
sah sich fragend an Jh Nahwer Löhn versetzte der
Sprecher wegen dat wat Du seggen deihst sin wi g rad
nicht kamen

Jh
je wi will n man seh n wo dat mit Dien Bälg

bestellt is

Ji I hm

Ein sonderbares Lächeln umspielte Löhrke s Mundwinkel
wegen der Naivetät der bewürdeten Bauern von denen er
wußte daß sie nur nothdürftig lesen und schreiben konnten
und vom Rechnen nichts Weiler verstanden als was der
Markt verlangte Sein Auge bitzte schalkhaft denn ein köst
licher Gedanke war in ihm aufgestiegen

So so Na dat freut mi unendlich fuhr er
fort dat Ji Ju ok mal in de Wissenschaften ümseh n willt
Ja ja aber Kinder wandte er sich an diejenigen der
letzten Bank räumt schnell Eure Plätze uud sucht weiter
nach oben hin unterzukommen So Un nu sprach
er wieder zum Schulvorstanre an de Dör Thür stahn
könnt Ji do nich de ganz Stunn bequemt Ju also up
de Bank die ick för Ju heww rümen laten O schineert
genirt Ju do nich ermunterte er sie als sie sich verlegen

und ungewiß ob der Aufforderung anblickten
Nach weiterem Zureden schoben sie sich denn auch in

in die enge Schulbank hinein während Löhrke sich von eini
gen Kindern Bibeln reichen ließ und sie ihnen sodann
vorlegte

Mien leiw Nahwers wandte er sich nachdem er
das heimliche Lächeln uud die Bemerkungen der Kinder
durch einen ernsten Blick verwiesen hatte nun von neuem
an den Schulvorstand verwunnert In nich daräwe darüber
dat ick In man up de letzt Bank sett haww Wo kann
woll anners Sin Ji doch man eben irst in d School
kamen un da weit Ji woll noch so veel as de Bälg
Wenn Ji nu äwer aber öfter kamt un ok got flütig süud

nu da kamt Ji as stk dat von sülwst versteiht ok mal
in d höch in die Höhe nach oben So nu slaht schlagt
up wat wie upstnnns vörhewwen un kiekt ok got nach

Der löbliche Schulvorstand der wiederum das beredte
Kichern der Kinder hörte war so verdutzt geworden daß er
dem Verlangen nachkam und die Stunde hindurch in der
Bibel mitlas Nach Schluß entfernte er sich aber in recht
gedrückter Stimmung und hat sich niemals mehr einfallen
lassen die Schule in Friedrichsberg revidiren zu wollen

Gustav Raatz

Moiltitll
Im IVinterschmuck der Berg sei Haupt

erbebt
Doch wie im Spiel der Abendsonne Strahlen
Ihm volle R osen auf die Firnen malen
Der holde Schein des Frühlingü ihn um

schwebt

In ihm erschau ich Dich Dein Silber
Haupt

Aus dem so mild die hellen Augen glänzen
Das Lieb und Ehrfurcht dankbar froh

umkränzen

Scheint mit der Iugend frischem Grün um
laubt

Mit Dir sei Gott wie er s bis hierher
war

Fu unsrer Freude und zum Heil der Deine
Lass er die Sonne seiner Liebe scheinen
Auf Dich herab auch in dem neuen Jahr

Q

Eine Wanderuug durch die klinischen Neubauten
an der Magveburgerstratze

Wie bereits früher gelegentlich in diesem Blat r
mitgetheilt ist der Termin der Inbetriebsetzung der klini
schen Gebäude zwischen dem Stein und Schimmelthor aus
den 1 April dieses Jahres festgesetzt und steht wohl M
hoffen daß eine Verlängerung dieser Frist nicht erfolge
wird An der Zeit dürfte es daher sein unserm geehrte
Leserkreis einen Einblick in das Innere des sich überaus
stattlich entfalteten Gebäudekomplexes zu verschaffen zu web
chem Behufe wir zunächst das am südlichsten belegeue mit
in seiner inneren Einrichtung der Vollendung nächste Ge
bäude die Frauenklinik betreten

Vermittelst einer breiten Granittreppe gelangen wir ir
das Hochparterre während von demselben Haupteingangl
aus zur Linken an dem Fenster des Hauswarts vorbei
und zur Rechten ein schmaler Treppenlauf den Zutritt zu
den weitläufigen Kellerräumlichkeiten gestattet Wir befinde
uns in einem geräumigen wenn auch nicht luxuriösen sc
doch mit seinem Geschmack bezüglich seiner Ausstattung ge
haltenen Vestibül Der Fußboden ist mit Einzige
Mosaikplatten belegt eine würdige Malerei schmückt du
Decke Kiefernholzthüren aber äußerst geschickt eichenhoh
artig gemasert von Holsteiner Malern unter Anleitung de
Malermeisters Franz en hier eröffnen den Eintritt in di
verschiedenen Räume Uns gegenüber ist das Sprechzimmei
des Instituts Direktors seillich ein Wartezimmer für da
Publikum und das Zimmer eines Assistenzarztes Zu
Rechten ein geräumiges Auditorium für etwa 60 Zuhöre
dessen Flügelthüren gegenüber die Wohnung eines zweite
Assistenzarztes Hinter dem Hörsaal zur Rechten liege
Zimmer zu Sammlungszwecken weiterhin im Anschluß dii
Schwangcren Ablheilung während den ganzen linken Flügel
des Parterre und der Etage die sogenannte gynäkolo
gische Abtheilung emmmmt In der Etage des rechte
Flügels befindet sich dagegen praktisch über der Schwan
geren Abtheilung des Parterre angeordnet die Wöchne
rinnen Abtheilung und der stattliche Entbindungssaal

Jede Abtheilung hat ihr besonderes Wärterinnenzimnm
ihr Bad und ihre Privss Einer ganz besonderen Behag
lichkeit erfreuen sich die Wohnungen der Herren Assistenz
ärzte und sind sie wohl einer ausführlichen Schilderung
besonders würdig Das breite Fenster und die Nische zun
Alkoven schmücken schwere Manilla Gardinen wie wir hören
vom Tapezierer Maseberg hier gefertigt Ein einfaches
mit schwarzem Leder überzogenes Sopha harrt der Be
nutzung Vor Allem erregen die hellen Kiefernholz
Möbel mit ihrem hübschen Linienschmuck unsere Aufmerk
samkeit Wir erfahren daß diese Möbel Novität hier Mi
ersten Male und zwar für die sämmtlichen Institute gleich
mäßig eingeführt ist und freuen uns doppelt daß es ei
Produkt heimischer Industrie ist in den Werkstätten dei
Herren Gebrüder Bethmann und des Möbelsabrikanten
Schmidt hier ausgeführt Die Möbel zeichnen sich ebenso
sehr durch die Bescheidenheit ihres Materials als durch die
Eleganz und das Stilvolle ihrer Erscheinung aus Das
Mobiliar des Zimmers in welchem wir uns befinden be
steht ferner aus einem Sophatifch Sophaspiegel einer Kom
mode einem geräumigen zweithürigen Kleiderschrank eine
Schreibtisch einem Bücherregal einem zweiten Arbeitstisch
während der Alkoven den eine schwere Portiere gegen das
Wohnzimmer abschließt eine hölzerne Bettstelle mit Feder
matratze ein Nachttischchen und einen Waschtisch enthält
Sechs Wiener Stühle mit amerikanischen Fourniersitz auch
eine Novität vervollständigen die Einrichtung Zum wei
teren Eomfort ist ein Wandbecken mit divekler Wasserleitung
vorgesehen und ein Telegraph Ein origineller Dampfheiz
ofen wird zur Erwärmung des Zimmers dienen Er be

fühlte sich beunruhigt um sein Weib und beschloß noch heute
einen berühmten Arzt zu dem von nah und fern die lei
dende Menschheit wallfahrtete zu seiner Frau zu bescheiden
und so Klarheit zu gewinnen über dieses Leiden an welchem
sie so offenbar dahinsiegte mochte sie leugnen so viel sie wollte

Der feste Entschluß machte ihn ruhiger er erledigte
seine Arbeiten und fand dann daß er eine Zahlung aus
heute festgesetzt die er auf demselben Wege zum Geheimrath
X abmachen konnte Sein Geldvorrath bestand in baarem
Gelde welches er da er eine beträchtliche Summe
brauchte nicht gut mit sich tragen konnte Glücklicher
weise hat Gabriele gestern Papiergeld bekommen sie kann
mir wechseln, dachte er und das Geld abzählend begab er
sich damit nach dem Zimmer seiner Frau

Auf dem Wege dahin begegnete ihm die Friseuse
Guten Morgen Frau Pleiderer ist m ine Frau schon

fertig mit der Toilette fragte er im Vorbeigehn freundlich
Die Frau war sonderbar Ja Excellenz Nein

ich weiß nicht stotterte sie
Er hatte kein Arg darüber war schon weit weg und

erst lange nachher fiel es ihm ein
Gabriele mußte sein Kommen überhört haben Sie

stand mitten in ihrem Zimmer still die Hände gefaltet
und die Arme schlaff herabhängend Ihr Kops war gesenkt
ihre ganze Haltung sprach von tiefem Jammer Erschreckt
trat er näher sie sah auf wie geistesabwesend und er be
merkte in ihren Augen einen so verzweiflungsvollen Aus
druck daß ihm gewiß schien es sei ein schweres Unglück
geschehn

Sie hatte am wenigsten gerade jetzt ihren Mann er
wartet hatte überhaupt nichts gedacht als ihr eigenes Elend

Kaum sah sie ihn so raffte sie sich auf richtete sich
empor und zwang mit übermenschlicher Selbstbeherrschung
ein Lächeln auf ihre Lippen indem sie ihm entgegentrat

Ihm war als griffe eine Eishand nach seinem Herzen
Diese Frau spielte Komödie

Eine Erschütterung wie er sie für sich kaum möglich
gehalten bemächtigte sich seiner Mit einem jähen furcht
baren Schlage war der Glaube an die Wahrhaftigkeit seines
Weibes an die Ehrlichkeit ihrer Augen zertrümmert

Aber was war dann nur Welches war ihr wahres
Gesicht

Gabriele du hast etwas Schweres auf dem Herzen
es drückt dich ein Kummer verbirg mir nichts sprich doch
zu mir wie kannst du mir deine Schmerzen vorenthal
ten sagte er zu ihr hintretend und was er so herzlich
und freundlich sagte das war von einem Aufschrei seines
Herzens begleitet den sie nicht sah nicht hörte Er glaubte
sie glücklich an seiner Seite durch seine Liebe glücklich
und sie konnte so aussehen Sie strich mit der Hand
über die Stirn beide Hand und Stirn waren feucht und
kalt wie Eis

Es ist nichts lieber Mann ja ich fühle mich
nicht wohl aber es geht vorüber sagte sie und lächelte
ihn an

Sie log er wußte es sie konnte ihn jetzt nicht
mehr täuschen

Ihm war als werde alles um ihn her dunkel als falle
und sinke alles um ihn zusammen und er stehe allein vor
einem bodenlosen Abgrunde

Was hatte sie denn Was konnte es sein Täuschte
er sich nicht doch etwa

Aber nein diese Seelenqual in dem abgehärmten ver
fallenen Antlitz seiner Frau dieser Ausdruck der Augen der
Haltung in einem Moment wo sie sich ganz allein
ganz unbeachtet glaubte nein er täuschte sich nicht

Ich wollte dich bitten mir siebenhundert Thaler um
zuwechseln hier ist Eourant und Gold sei so gut mir
dafür Scheine zu geben, bat er mit härterer Stimme als
gewöhnlich und erklärte ihr daß er selbst eine Schuld damit
zahlen wolle und das Papiergeld deshalb vorzöge

Sie sah ihn mit offenbarem Schrecken an
Ich habe kein Papiergeld nicht soviel stammelte sie
Du vergißt nur gestern brachte dir ja der Banquier

10 Hundertthalerscheine sagte er wirklich in der Meinung
daß sie an diesen Umstand nicht denke

Erst als sie die Farbe wechselnd in tätlichster Ver
wirrung an ihren Schreibtisch trat und stockend sagte Ich
habe nur drei Hundertthalerscheine erst da verstand er
ihre Verlegenheit ihren Schrecken

Dann verzeihe daß ich dich inkommodirte sagte er
scharf denn es verdroß ihn daß sie ihn gewissermaßen die
Situation eines zurückgewiesenen Bittstellers aufnölhigte sie
hörte deutlich aus seiner Stimme daß er dies alles weder
begriff noch zusammenreimen konnte

Er drehte sich brüsk um und verließ das Zimmer
Im Grunde war es ihm völlig gleichgültig was seine

Frau mit ih em Gelde that wie sie es verwendete halte er
kaum ja beachtet denn er hatte für sie beide genug und
Gabriele nie danach gefragt Sie hatte möglicherweise
irgend eine größere Ausgabe gehabt vielleicht Rechnungen
bezahlt irgend etwas es ging chn nichts an aber obgleich
er sich das mehrfach selbst vorsagte so konnte er doch nicht
umhin sich verwundert zu fragen Seit gestern Nachmittag
hat sie siebenhundert Thaler verausgabt wofür Und
dann sagte er sich sie sei gestern mit ihm spazieren gefahren
danach in einem Concert gewesen und darauf hatten sie
Abends zum Thee ein paar Herren bei sich gesehen also
gestern konnte sie keine Zeit gehabt haben das Geld weg
zuschicken

Sollte es ihr gestohlen sein
Wie ein Lichtstrahl hellte dieser Gedanke das quälende

Dunkel seiner Seele auf
So war es So mußte es sein Sie war erschrocken

verwirrt wollte ihm deä Verdruß sparen Arme liebe
Frau Wie thöricht sich so zu betrüben uud ihn so zu
ängstigen I

Dem General fiel dieser Gedanke ein als er finster
und verstimmt feinen Spazierritt machte Ein Freuden
schimmer flog über sein Gesicht er fühlte nun war alles
wieder gut er hatte jetzt wieder festen Boden unter seinen
Füßen Dem Pferde die Sporen gebend trabte er rasch
zurück und wer ihn so reitend sah stand still und blickte
dem stattlichen Herrn nach der so fest und stramm so frisch
und fröhlich dreinschaute trotz der weißen Haare und des
weißen Bartes

iFortschung folgt
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steht aus einem gußeisernen Kernrohr dem durch einen
Blechmantel und Drahtgitterung eine ganz leidliche Form
gegeben ist Frische Luft tritt fortwährend durch ein Gitter
in das Zimmer hinein während die verdorbene Luft durch
ein anderes Gitter das Zimmer verläßt Wir werden da
von später noch eingehender unserm Leserkreise erzählen wenn
wir die hier zum ersten Male in so großem Maßstabe
durchgeführte Dampf Centralheizung beschreiben wer
den Wir erwähnen diese Zimmereinrichtung deshalb so
speziell weil gleichartig alle übrigen Aerztezimmer in den
Instituten und die Zimmer der Kranken I Klasse ähnlich
aber einfacher auch die Wartezimmer ausmöblirt sind

Fortsetzung folgt

Aus Provinz und Umgegend
Se Majestät der König hat der Wahl des Diri

genten der bisherigen höheren Bürgerschule zu Schönebeck
vr Mar schal zum Direktor dieser zu einer Realschule
II Ordnung erhobenen Anstalt die Bestätigung ertheilt

Ans Halle und Umgegend
Die Befürchtungen welche der Vorsitzende der

IV Abtheilung des Vereins für Volkswohl Hcrr Stadt
rath Niemeher wiederholt in den letzten Monatssitzungen
geäußert daß sich die Ansprüche an die Vereinskasfe bei den
allgemein verbreiteten Nothständen außerordentlich steigern
würden haben sich nach dem vom Vorsitzenden in der am
Sonntag stattgehabten Sitzung erstatteten Bericht zur voll
sten Genüge bewahrheitet Als erfreuliche Thatsache sei es
jedoch zu konstatiren daß sich fast allerorts ein hervorragen
der Wohlthätigkeitssinn geltend mache Die Gründung von
Volksküchen Suppenanstalten Asylen für Obdachlose von
denen man in den Zeitungen läse seien ein erfreulicher Be
weis dafür mit welchem Ernst man dem vorhandenen Elend
zu steuern sich bemühe Von der IV Abtheilung wurden
im verflossenen Monat etwa 60 Hausarme mit 44 un
terstützt als außerordentliche Subventionen gelangten 86
in 27 Fällen zur Vertheilung Die Anzahl der unterstützten
armen Reisenden betrug 124 die verausgabte Summe
35,80 Baares Geld erhielten hiervon 54 Personen
der christlichen Herberge zur Heimath wurden behufs Ver
pflegung resp Beherbergung 70 überwiesen Die Gesammt
ausgabe beläuft sich mithin auf 165 gegen 125 im
Vormonate Eine noch größere Steigerung der Ausgaben
dürfte für die weiteren Wintermonate in Aussicht stehen
weshalb eine recht große Erweiterung der Mitgliederzahl
namentlich der IV Abtheilung des Vereins für Volkswohl
dringend zu wünschen ist Ueber den Stand der Volksküche
referirt Hr Sanitätsrath Dr Jacobson Erfreulicher
weise läßt sich eine erhebliche Besserung der dafigen Verhält
nisse wahrnehmen

Für die Heizung der vier Dampfkessel mittels denen
in den klinischen Gebäuden vor dem Steinthor eine den
gesammten Häuserkomplex umfassende Central Heizung er
reicht wird sind von einer Anzahl Konkurrenten mehrere
Fuhren Kohlen zur probeweisen Verseuerung geliefert mit
deren Prüfung gestern morgen begonnen wurde Es wurden
vorläufig drei der umfangreichen Kessel und zwar mit Kohlen
des Hrn Gruneberg am Galgenberge der Psänner
schastlichen Saline und der Herrn Zeising Co von
der Grube Antonie bei Bitterfeld geheizt Die Höhe der
Leistungsfähigkeit der Kohlen das heißt der relative Brenn
werth derselben wird bei der Vergebung der Lieferungen
maßgebend sein

Civilstand Meldung vom 13 Januar
Aufgeboten Der Lohnknecht F Görlitz und A Zieg

ler Steinweg 19 Der Bergmann E Schließer und
L F C Brünner Ahlsdorf

Geboren Dem Schriftsetzer P Männicke eine T
Weidenplan 13 Dem Schneidermeister Fr Bieber eine
T Blücherstraße 9 Dem Tischlermeister A Schon
dorf eine T gr Berlin 14 Dem Kaufmann W Ma
quet eine T Louisenstraße 6 Dem Hausdiener W Rein
hold ein S Mühlberg 6 Dem Schuhmacher C Eckstein
ein S Kuttelpsorte 2 Dem Lokomotivführer C Fietfch
ein S alter Markt 7 Dem Töpfer L Rader eine T
Liebenauerstraße 5a Dem Feilenhauer R Kohlmann
eine T Brunoswarte 14 Dem Handarbeiter W Herr
mann eine T Luckengafse 6 Dem Former R Geßner
ein S Beesenerstraße 6 Eine unehel T gr Ulrich
straße 26 Dem Fabrikarbeiter W Frenzel ein S Hir
tengasse 3 Dem Maurer F Herre eine T Ober
glaucha 18 Dem Handarbeiter C Franke eine T
Mühlberg 5 Dem Zimmermann C Ganzer ein S
kl Schloßgasse 2 Dem Steinhauer B Weber ein S
Steinweg 12 Dem Strafanstaltssekretär G Wendtland
eine T am Kirchthor 16 Dem Kaufmann L Grün ein
S Rathhausgasse 2

Gestorben Des Schneidermeister L Kriedemann
Ehefrau Amalie geb Dreßner 50 I 6 M 3 T Pleuri
tis kl Schlamm 11 Des Fuhrmann C Pallas T
Margarethe 1 I 10 M 2 T Croup Rathswerder 3
Des Handarbeiter W Banse S Ernst 10 M 7 T Ge
hirnentzündung Böllbergerweg 5 Des Arbeiter M Voigt
Ehefrau Liberia geb Walter 48 I 9 M 21 T Peri
tonitis Klinik Der Handarbeiter Carl Tretropp 52 I
17 T Lungenödem gr Ulrichstraße 21 Des Böttcher
H Grzezkowiack T Emma 8 M 15 T Brechdurchfall
Spitze 3 Der Kellner Carl Friedrich Kieling 15 I
8 M 4 T OswomMitis Diakonissenhaus

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 14 Januar 187S

Preise mit Anschlich der Courtage
Weizen 1000 kx bei den bestehenden Preisen ziemlich gute Kauflust

geringe Sorten 150 16V M mittlere 170 172 M feine 177
130 M

Roggen 1000 kx 135 138 M
Gerste 1000 kK bei ziemlich starkem Angebot mattere Stimmung

namentlich geringe Sorten sehr flau Geringe Landgerste 144
150 M bessere 156 170 M schadhafte 120 M feinste Cheva
lier 130 200 M

Gerstenmalz 50 kss 13,50 14 M
Hafer t0ü0 kA 1 5 1A6M feinste Sorten über Notiz
Hülsenfrüchte Bohnen 8 9 M p 50 KZ

Linsen 3 9,50 M p 50 KZ
Victoria Erbsen beste Qualität 190 M bez p 1000 KZ

Kümmel 50 Icx 30 31 M
Mais 1000 Kx Donau neue trockene Waare 130 M bez amerika

nischer 125 130 M
Lupinen 1000 108 110 M
Kleesaaten 50 kx rothe 32 40M weiße 35 50 M schwedische

40 50 M
Oelsaaten 100 Preise nominell ohne Geschäft 255 260 M
Stärke 50 kA gefragt 21 M bezahlt
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo still Kartossel 52 M Rüben

ohne Angebot

Rüböl 0 28,50 M gefordert
Malzkeime i 0 fremde 4,50 M, hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 Icx 6,50 6,75 M
Kleie Roggen 4,80 5 M Weizenschaale 4 M Weizengrieskleie

4,80 5 M
Oelknchen 50 ks 7,20 7,30 M

Datum

13 Jan

14 Jan

2Nm
10 Ab

7 M

Baro
meter

Par Li

Thermo
meter

Thermo
meter

Cels

Dimst
druck

Par Lw

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Fem
tikkeit

339 5
338 6

338,4

1,12
1,60

0,78

1,4
2,0

0,6

1,51
1,59

1,78

337,99

337,01

336,62

83,4

91,9

35,2

Wind

8 V

8 V
Wasserstand der Saale bei Halle an der königl

Schiffschleuse bei Trotha am 13 Januar Abends am neuen
Unterhaupt 2,70 am 14 Januar Morgens am neuen Unter
haupt 2,70 Nieter Eisstand

1 ssn n Nittvoed 7 Hin IIsdunA Volksseiinlö
I V ul llMölä llöUör iu HiinFvi kvrvtt

Svüktei NitKlisclör 3 u 4 II

Telegraphische Depeschen
Paris 13 Januar Der Temps und der Mo

niteur melden übereinstimmend daß der Kriegsminister
Borel heute früh um seine Demission gebeten habe und daß
das Demissionsgesuch angenommen worden sei Die Kandi
datur des Generals Faidherbe um den Kriegsministerposten
wird als eine sehr ernsthafte angesehen

Paris 14 Jan Original Telegramm General
Gresley ist zum Kriegsminister Borel zum Kommandant des
Armeekorps in Rouen ernannt

Kalkutta 13 Januar Offizielle Meldung General
Roberts meldet in Khost herrsche jetzt größere Ruhe die
Hauptortschaften der Maliks hätten sich unterworfen Roberts
beabsichtigt ein Regiment Eingeborner sowie zwei Abthei
lungen Kavallerie und zwei Gebirgsgeschütze dort zu lassen
das Fort mit Lebensmitteln für zwei Monate zu versehen
und selbst nach Kurum zurückzukehren

Konstantinopel 13 Januar Ueber den bereits ge
meldeten Eisenbahnunfall zwischen Philippopel und Adriano
pel liegen jetzt weitere Nachrichten vor Nach denselben hat
der Eisenbahnunfall am 11 d früh stattgefunden und ist
dadurch verursacht worden daß die bei Adrianopel über die
Arda führende Eisenbahnbrücke unter dem Zuge zusammen
brach Die Wiederherstellung der Verbindung mit Philchpo
pel dürfte mehr als einen Monat in Anspruch nehmen

Ueber Herrn Max Reichmanu s Leistungen wel
cher demnächst hier auftreten wird berichtet das Rostocker
Tageblatt Herr Max Reichmann ist denn nun einmal eine
originelle Erscheinung in unserer Epigonenzeit Hätte das
nicht erschienene Publikum eine Ahnung davon gehabt wie
köstlich es sich amüsirt hätte der Raum wäre sicherlich über
füllt worden aber so wie das Tüchtige sich bald Bahn
bricht so wird ein zweites Auftreten des Herrn Reichmann
seinen gestrigen Erfolg noch verdoppeln Unter den Zu
schauern die im herzlichen Lachen kaum innehielten herrschte
die eine Stimmung so etwas war wirklich noch nicht da
und in der That man muß Herrn Reichmann schon hören
um nicht nur von dem gediegenen Claviervirtnosen sondern
auch von dem ächten Komiker überrascht frappirt zu werden
Parodirend travestirend persiflirend karrikirend überbot sich
Herr Reichmann in urwüchsiger Laune alle Augenblicke einen
wahren Beifallssturm hervorrufend in dieser gedrückten Zeit
ein um so größerer und schätzbarerer Erfolg

Ü2 11S
Mit heutigem Tage eröffne das neu eingerichtete französische und englische delikate

VrisSsstNszZLW SZüS vt
Von sämmtlichen nachbenannten Speisen kostet ein belegtes

Brödchen nur alsmit Lachs
Caviar
Sardellen
Schinken gekocht
Schinken roh
Rauchfleisch
Zervelatwurst
Schinkenwurst
Zungenwurst
Lyonerwnrst
Preßwurst

Blutwurst
Leberwurst
Zunge
Sülze
Braten
Schweizer Käse
Holländer Käse
Mainzer Käse
Limbnrger Käse
Münster Käse

Nenschateller Käse
Harzkäse
Dresdener Käse
Sardinen in Essig
Sardinen in Oel
Fettheringe
Marinirte Heringe
Heringsalat
Russischer Salat
Italienischer Salat

sowie Portionen 1V Pfennige
Außerdem don Morgens 8 Uhr ab z KvKAv ii

die Portion zu 25 und 3V Pfg
liit von Wilh Rauchs sz Ä Glas 10Mittags und Abendtisch wird bei einigen Tagen bekannt gegeben

großer Schlamm Nr Z

Ein junger Kaufmann 27 Jahr mit
der dopp Buchführung vertraut sucht bei be
scheidenen Ansprüchen Stellung gleichviel
welcher Branche Gest Offerten suk V R
409 an I Barck H Co in Halle a/S
erbeten

Herrschaft Parterre und Beletage
3 St 4 K K u Zub sofort od 1 April
M beziehen Desgl freund Parterrewohn
für eine anst Dame Lehrerin 2 St K
K u Zub den 1 April zu beziehen Preis
60 A Näheres am Kirchthor 23 part

Part Wohn alte Prom 26 270
paff für einz Dame od Co mtoir zuverm

Frenndl herrsch Etage 3 Sr 4 K
c zu vermielhen Henriettenstr 9

Kl Woh n verm g r Rittergasse 8 Keil
Viktualienkeller ver m 1 April Ludwigstr 8

Eine herrschaftliche Wohnung mit Saal
Badezimmer und sonstigem Comsort Garten
promenade auch Pferdestall wenn verlangt
ist gleich oder zum 1 April er zu beziehen

Wörmlitzerstt 8 Ludwig sto

Ein großer trockner Keller zum Wein
geschäft passend kann auch für Kaufm als
Niederlage vorzügl Petroleum lagern benutzt

werden Näheres Harz 48
Die Beletage bestehend aus 3 St 4 K

Küche Keller und sonstigem Zubehör ist zu
vermiethen und 1 April zu beziehen

Franckenstraße 7
Anst Wohnungen mit sämmtl Zubeh Pr

60 u 70 H zu vermiethen Näheres
Geiststraße 32 im Laden

Schlafstellen gr Ulrichstraße 52 Tr

Gr Steinstraße 32 a
ist die Herrschaft Beletage zn vermiethen und
1 April zu beziehen Daselbst 2 Stuben
Kammer Küche zum 1 April z u be ziehen

Stube und Kammer an eine einzelne Per
son sofort zu vermiethen und auf Wunsch
zu beziehen Rannische stra ße 10
Wohnungen z u 24 u 20 H v Böckstr 5

Anständige Wohnung St K K zum
1 April an einz Leute zu vermiethen Zu
erfragen Jägerplatz 2 part

Karlstraße 12 ist die Bel Etage bis 1 Apr
zu vermiethen Näheres 3 Trep pen

Wohnung 30 verm Weingärten 21
2 St K K u Zub v Wörmlitzerftr 8,6

Nähe des Marktes eine Wohnung für 90
Ostern zu beziehen kl Sandberg 16 p

2 freundliche Mittel Logis zu vermiethen
das eine kann sofort bezogen werden auch
2 möblirte Stuben Wittwe Krahmer

Fischerplan 3 am Paradies

Zw fremd Hosw n x
z bez Brüderstr 13 I

a m Burschengel u
sep Eing zu bez Brüderstr 13 I
Fein möbl Zimmer sofort zu vermiethen

Näheres Rathhausgasse 7 Laden
Frdl möbl St u K z verm Trödel 4
Möbl Zimmer verm Parkstr 3 part
Heizbare Schlafstelle Schulgasse 1

Heiz b S chläfst m K gr U trichstr 18 III
Ein kleiner Laden mit Wohnung und

Werkstelle zum 1 April zu miethen gesucht
Adressen sud L 395 an die Annoncen Ers
pedition von I Barck K Co

Gesucht ein Laden in srequenter Lage Off
mit Preisang unter B in der Exped erb

Unterzeichnete sucht sofort auf einen Monat
ein Helles geräumiges einfach meublirtes und
gut heizbares Zimmer Adress F R L
bitte bis zum 16 d M in der Expedition d
Blattes niederzulegen

Franziska Richter aus Leipzig
Lehrerin im Damenkleidermachen

1 Sack m Frachtbriefen verl Leipzigerstr 84

Ein Spazierstock mit weißem Griff vom
Markt dnrch die Leipzigerstraße und den Kö
nigSplatz nach der Bahnhofstr verloren Ge
gen Belohnung abzugeben Landwehrstraße 4

Damen Paletot am Sonntag in der
Moritzbnrg vertauscht Abzugeben

Weidenplan 12 II

Ein Portemonnaie mit Inhalt gesunden
Königsplatz 3 beim Hausmann

IM Ein graner Bernhardiner Hund
mit weißen Vorderpfoten weißer Brust
und einem Stück Kette am Halsband
auf den Namen Jack hörend ist
entlaufen

Gegen Belohnung abzugeben
Merseburger Straße 4V

Ein Wachtelhündcheu zugel gr Berlin 1

Mit tiesbetrübtem Herzen und der Bitte um
stilles Beileid Verwandten und Freunden statt
jeder besonderen Meldung die Trauernachricht
daß unsere liebe jüngste Tochter Jda gestern
Abend entschlafen ist

Giebichenstein den 13 Januar 1873
Urtel und Frau



Magdeburgers 7
WComplettes Lager von

I schmiedeeis
Trägern aller

Höhen und
Längen I
ksiiMiiM
Eine größere Partie

leere
bat zu verk F gr stemstr 11

10 /z Brod für 1 liefert
die Bäckerei in Diemitz

Ferken Verkaufs
Vorwerk Langenbogen

Sonnabend den 18 Januar v Vor
mittags 12 Uhr versteigere ich hinter der
Landwehr 3d 1 Blechbiegemaschine 1 Presfe
von 12 Schwere 1 Ambos 1 Feldschmiede

M ger Auctions Eommisfar
Bei der Auction am 18 Januar v

Mersebnrgerstraße 15 kommt auch eine
große Drehbank von ca 30 K5 mit zur Ver
steigerung

Ein Haus in der Nähe der Promenade
hat preiswerth zu verkaufen

A Bleeser Schmeerstr 25
2 fette Schweine stehen zum Verkauf

Diemitz Nr 17

Rothe Mauersteine
ein größerer Posten in vorzüglicher
Qualität bei

F Müh lgra ben 1uiiä ein Meksspek
u verkÄulen Ar LraMiMSA ZLSs 4 I

1 Kan onenof en vere Graseweg i lll r
Elegante Kinderschlitten zu verkaufen

gr Steinstratze 2V
Ein gebrauchtes Sopha ist billig zu ver

kaufen Unterberg 9 im Hof
t erhalten zu verkM ssMPrzz M a ri enstr 6,1

Ein noch guter Reisepelz und ein großer
Waschkessel sind billig zu verkaufen

kl Berlin 1 part
Ein fettes Schwein verk Gartengasse 4

ff hausschlachtene Wurst ff Pökelknochcn c
bi lligst bei F I Reis Landwehrstr 12

iit i ii iüi NersedurAerstrasse 21

Sopha alt n neu Matratzen u Bettstellen
gr Ulrichstr 52 Tapezierer

Mehrere Tausend Handform Kohlensteine
s Tausend 11 Mark im Ganzen u Einzel
nen abzulassen Martinsgasse 3

Baustelle
nahe der Bahn schön gelegen und sehr Preis
werth verkauft ohne Anzahlung
Fr Thierichens Architekt Blücherstr li
Ein eleganter Kinderschlitten zu verkaufen

Brübersiraste 13 Günther
Ein Schwein passend für Hausschlächter

verkauft Franckenstraße 7
Ein großer schw Hund auch zum Ziehen

zu verkaufen Leipzigerstraße 43
Billig zu verkaufen

neue dauerhafte Möbel auch bei Abzahlung
bei Tischlermstr Geiststr 51

Neue birkene Kleidersekretäre u Sopha
tische verkauft billig Harz 4
Getragene Herren Damen u Kinderkleidung
kauft Frau No a ck Geiststraße 46 p

Günstig gelegene
Plätze passend zu Lagerplätzen Zim
mereigeschäften c auf Verlangen auch
mit Schuppen und Comptoir sind zu
verpachten Näheres in der
Annoncen Expedition von i
Pollitellimsljjk Gesellschaft

Versammlung Donnerstag den 16 d M
Abends 8 Uhr im Hotel zur Tulpe

Herr Fabrikbesitzer E Weise Ueber
praktische Anwendungen der elektrischen Be

leuchtung Der Vorstand

Hieräurok beelirs iok mied Zie erAedene NittkeilrmA mg eden
äass ioli QÄ zIi clvili dleden äes Herrn

HöMI
Hgills Zr Illricdstr 4 1
äis I eitunK Meiner nllonogn xxsäition in Halls A/3 üdertraAgn
Ii be unä bitte iek äs,s mir bisder in so rsiolism Ng asse xu I iivil
Agvoräene Vertrauen cmod meinem neuen Vertreter gedenken u
vollen

livrlin äsn 10 Januar 1879

t I xpttIZIi ,i Liir Äu i t1ivl v

ASSAOS WiSSSIttV
ans der Fabrik von FF F LondonK rs EMO z sMOMpiiZvviempfiehlt zu Fabrikpreisen

FF gr Wallstraße 48
Eine größere Partie

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

mit geschweiftem Rand früher 2,5V jetzt 1,5V

statt 2,0V 1,59 pr Stück in schwarz und braun
Wl NSMÄZ IÜDS II st Z S ZIA ttvS 9

tadellose 2,5V das Stück empfiehlt nm damit zu ränmen

die Z honKO4 AO4sn s sc sr Lrss vsrsin
F 5 S II i Itl i ,i

Mittwoch den IS Januar M79
ürstöZ M52S2 IlUZilomtiLcIlöL Lonesrt

des lavier Gesangs und Deklamations Humoriften
MS Wien

kaiserlich russischer Kammer Birtuos

I Theil
1 Prolog
2 Das musikalische Lachen
3 Ein Opern Actschluß
4 Variationen des Carueval von Venedig

mit einer Kleiderbürste gespielt
5 Eine unverständliche Deklamation
6 Der Zukunfts Virtuos

15 Minuten Pause

II Theil
7 Das verstimmte Elavier
8 Imitation einer Spieldose
9 Das Thier Concert

10 Elavier Gesang und Trommel zugleich
11 Die musikalische Lotterie
12 Stimme und Zähne verloren
13 Die hohe Schule geritten s lg Renz

7 I I i 8 I IQ tvr 7 I IIm Vorverkauf bei Herren Steinbrecher Lt Jasper am Ä arkt SV

I SSt2 VU Ü0I1L ÜMHUHA
Nach gründlicher Restanrirung eröffne ich Mittwoch den 15 Januar das seit

vielen Jah ren b erühmte

Domplatz 19
im Hause des Herrn Tuchhändler Ml

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein das mich beehrende Publikum nur mit guten Speisen
und Getränken aufzuwarten Echt Döllnitzer Gose Gohliser lt Bier sowie echt
Bayrisch Kulmbacher Bier Indem ich um geneigtes Wohlwollen bitte zeichne

Hochachtungsvoll

DomMtz W

L on ü c ssMa1
Sonntag den 19 Januar

Großer Volks MaskeilbM

Mein II Eursus beginnt Januar 1879
Damen und Herren Anmeldungen nehme

freundlichst an

Ül MmiU
kaufmännische geläufige bleibende Handschrift
ertheile mit Garantie

en neue Promen 10

Masken Anzeige
Herren und Damen Masken höchst

elegante und geringere i 7
Samnimasken

ele gant n billig S chülersho s 2V Pa rt
R Alle Arbeiten in Putz und Schneiderei
sowie alle Stepperei auf Maschine wird
schnell u sauber angefertigt bei billigem Preise

Weing ärten 26 bei Frau Hoffman
Privatstunden im Lat Franz Engl n

Math werden ertheilt Schmeerstraße 30 I
Zur Ertheilung von Privatstunden wird

ein stucl MI oder tlieol gesucht Adressen
unter A B 1VV in der Exped d Tagebl

Ein geprüfter Wolage
Dr xkil ertheilt Privatunterricht im Latein
Griech Fr anzö s und E ngl Nä heres Exped
Zläilvlivu rurnaiistalt kli Lkilin 18

Bestellungen aus Stubenbohnen wer
den angenommen

Kapellengasse Nr 1

Gegenseitige Gerte
Ein a ausw pensiomrter Lehrer sucht mit

seiner Pension gegen Vorausbezahl ein Logis
St K Kost u einige Möbel in der Gegend
oes Waisenhauses Auf anständige Behand
lung wird gerechnet Gefällige Offerten sind
niederzulegen in der Weinhandlung des Herrn
Böruer gr Märkerstr 14 unter der Adresse
Herrn X A Z

Oeseu werden gereinigt Garlengasse 4

Zur Dameuschneiderei u Wäschenähen
empfiehlt sich

Frau Griesen Steinweg 31 Ho f 1 Tr
Wörmlitzerstratze 8 ä steht eine neue

Drehrolle zum Gebrauch
36VV auf erste Hypothek auszuleihen

Näheres in der Exped d Bl
brennt stets gleich gut

S 107 Schmeerstr 3V
Düngergruben werden abgeholt Anmel

düngen nehmen an
Herr Rauchfutz Graseweg 4
gr Berlin 1 5 im Hi nterhaus e

Verein zum Schutze und zur Pflege
jder Vögel im Wiuter

Außerordentliche Generalversamm
lnng Donnerstag den 12 Februar Abends
8 Uhr in Kohl s Restaurant Königstr 4
Tagesordnung Umwandlung des Vereins in
einen lokalen Vogelschutzverein und Anschluß
desselben an deu hier bestehenden bezüglichen
größeren Verein Der Vorstand

Stadt Theater
Mittwoch den 15 Januar 1879

3 Vorstellung im 4 Abonnement
Auf Verlangen

Hegdemam und Zahn
Lebensbild mit Gesang in 7 Bildern von

E Pohl
Donnerstag den 16 Januar 1879

Gastspiel des Herrn
vom Stadt Theaterzu Leipzig

Lustspiel von Benedix
Daraus

Posse in 1 Act

Nems Theater
Donnerstag den 16 Januar 1879

Xs WlM llNM
tadlmusikoirekror

Preklers Berg
Mättlvoch Abonuemeutskränzcheu

UeLcher mn herein

B oncags und Donnerstag Uebung

Für den redactionMn Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

KÄ den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanv m Halls

Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1879
	01
	15
	15.1.1879 (No. 12)
	Telegraphische Depeschen.
	[Seite 79]

	Mutter und Tochter. Novelle von L. Haidheim. (Fortsetzung.)
	[Seite 79]

	Eine Schulrevision. (Aus der Preußischen Lehrerzeitung.)
	[Gedicht]

	Montano.
	[Gedicht]

	Eine Wanderung durch die klinischen Neubauten an der Magdeburgerstraße.
	[Gedicht]

	Aus Provinz und Umgegend.
	[Tabelle]



	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]



	Bericht des Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S. am 14. Januar 1879.
	[Tabelle]



	Telegraphische Depeschen.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]


	[Illustration]









